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Auf Sckicke dich recht feierlich
Das Fest des Herr mit Danke zu begehen

Gellerc

I

Ostercantate
Die Gemeinde

festlich uns willkommen
Des Freudentages Strahl
Frohlockt dem Herrn ihr Frommen
Entrückt ist er der Quaal
Ihn den die Welt verhöhnt
Hat Golt mit Preis gekrönt
Und unvergänglich Heil
Durch ihn ist unser Theil

XXI Jahrg iz Reci
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Recitativ
Versenkt in Kummer war

Zerstreut die kleine Schaar
Der Treuen Weggeschwunden
Ach jede Hoffnung ihrem Blick

Er kehrt seufzt ihre Brust er kehrt nicht
mehr zurück

In dem wir unser höchstes Glück
Den Helfer den Freund den göttlichen Meister

gefunden

Das Auge das nur Liebe sprach
EK ist gebrochen ewig nun geschlossen
Die holden Redm sind verstummt
Die mild wie Hermons Thau von seinen Lippen

flössen

So klagen die Treuen doch sieh es erscheinet
Mit himmlischem Glänze der festliche Morgen
E trocknen die Thränen es schwinden die Sorgen
Gebrochen ist des Todes Macht
Es athmet es lebet der heilige Todte
Frohlocket er ist vom Schlummer erwacht

Die Gemeinde
Christ ist erstanden

Von der Marter alle
Des sollen wir alle froh seyn
Christus will unser Trost seyn

Recitativ
Ja feuert festlich diesen Tag

Der Auferstehung Fest mit Dankgcsairgen
Es schwinge sich vom Staub der Erde
Der Geist empor Unsterblichkeit
Und unvergänglich Leben bracht ans Licht
Der einst wie wir am Grabe wallte
Verklärt genießet er nun seiner Arbeit Lohn
Der Gottgesendete des Vaters hoher Sohn

Arie
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Arie
Wenn auch uns das Leben drückt

Uns kein Erdentrost erquickt
O dann laß auf j nen Höhen
Unser thränenmudes Auge
Dich den Ueberwinder sehen

Zur Rechten Gottes thronxft du
Heil uns Wenn wir dir nachgerungen
Wenn uns durch dich der Sieg gelungen
Dann gehn wir ein zu deinen Hrruden
Dann gehn wir ein zu deiner Ruh

Chor
Es ist noch eine Ruh vorhanden

Seinen Auserwählten

Zwey Stimmen
1 Der du uns die Ruh erstritten
2 Für uns gekämpft für uns gelitten
1 2 Lieb und Treu sey unser Dank
1 In des Himmels höhern Sphären
2 Einst in der Engel Jubelchören
l 2 Tönt der beßre Lvbgesang

Die Gemeinde
O Wonnetag wenn in die Schaar

Von dir zum Schaun erhoben
Auch wir uns drängen mir der Schaar
Dich unsre Lieder loben
Und wie du an dvs Richters Thron
Auch finden seiner Gnade Lohn

Die musikalische Bearbeitung dieser Caiitate wird 1
Hrn Director N aue bald erscheinenden Ä rchenstucke n
zu finden seyn z II
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II

Höchst merkwürdige Wirkling des Kinder
unlerrichts auf die Erwachsencn

Ein Nachtrag zu den Bemerkungen über die
brittischen Volksschulen

Äie alte Bemerkung daß durch Schulen ftlbst auf

die Eltern zurückgewirkt und manche durch das was
ihre Kinder mit nach Hause bringen zum Nachden
ken gebracht werden können bestätigt sich auch in
England Bis in die dunkle Hütte drang oft der
Wiederschein des in den Schulen angezündeten Lichts

An mehreren Orten wo man mit dem glück
lichsten Erfolg Schulen gestiftet hatte fühlten die
Erwachsenen wie weit ihre Kinder ihnen zuvor
kamen und äußerten ein großes Verlangen auch
noch Lesen und Schreiben zu lernen In Nord
wall s machte sogleich ein verständiger Prediger
Charles dazu Anstalt Der Unterricht fing mit
achtzehn Personen an nach drey Monaten aber ent
hielt die Schule ihrer schon achtzig und das Beyspiel
wurde in der ganzen umliegenden Gegend nachgeahmt
Eine von ihm gehaltene Kanzelrede hatte zur Folge
daß bald in den Läden der nahe gelegenen Dörfer
keine Brillen mehr zu haben waren indem jeder Greis
und jedes alte Mütterchen sich eine anschaffte um
lesen zu lernen Viele von ihnen machten sehr schnelle
Fortschritte

Eben so thätig war M Smith in Bristol
Von zwey Freunden begleitet ging er ein ganzes

Kirch
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K rchspic von Haus zu Haus durch und schrieb die
Namcn derer auf die sich willig erklärten lesen zu

lernen
Der erste cinregistrirte Mann war William

Wood drey und sechzig Jahr alt und die erste
Frau Jane Burrace alt vierzig Jahr Man
räumte unserm Smith zwey Zimmer zu seinem Ge
brauche frey von Abgaben ein man lieh ihm Bücher
und zwey Personen boten frcywiüig ihre Dienste als
Zehrer an Beyde Schulen wurden am 8 März
i8l2 eröffnet die eine mit eilf Männern und die
andre mit zehn Frauen und man sahe bald mit Ver
gnügen daß die Fortschrille jede Erwartung über
trafen auch fiel der wohlthätige Einfluß den der
Schulbesuch auf ihre Lebensweise machte auf

Das Verlangen lesen zu lernen verbreitete sich
von einer Strasze zur andern und ging aus einem
Sprengel in dem andern über Smith hierdurch
aufgemuntert schenkte diesem Werke seine ganze Auf

merksamkeit erbat sich Loeale für neue Schulen
und Bücher zum Gebrauch in denselben Er fand
auch die nöthige Unterstützung Bristols Einwohner
wurden aufmerksam auf die neuen Schulen und nach
wenigen Wochen bildete sich daselbst eine Gesellschaft
für den Unterricht erwachsener Armen im Lesen der
heiligen Schrift Dr Pole ein Quäker und Mit
glied dieser Gesellschaft faßte einen Aufruf an das

z PubliEr hatte inen Gehalt von iz Schillingen die Woche
von diesen zahlte er drey einem andern Manne der
einen Theil seiner eigentlichen Pflichte besorgen mußte
damit er sich seiner neuen Lieblingsbeschäftigung destji

eifriger widmen konnte
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Publikum ad in welchem er dasselbe zur Einrichtung
ahnlicher Schulen ausfoiderte Er wandte sich vor
züglich an die Glieder der verschiedenen Bibelvereine

und machte darauf aufmerksam daß der Zweck die
ser Gesellschaften nicht erreicht werden könne wenn
die Personen denen sie die Bibel schenkten selbige
nicht lese könnten und daß der Nutzen der Schulen
für Erwachsene sich nicht bloß auf diese beschräyke
sondern sich auch auf ihre Kinder erstrecken werde

Dieser Aufruf an das Publikum von welchem tau
send Exemplare vertheilt wurden zog eine schnelle
Vermehrung ähnlicher Schulen und Schulgesellschaf
ten an andern Orten nach sich Im Jahre i8l6
bekef sich die Zahl der Bristoler Schulen für Manner
auf vier und zwanzig der für Frauen auf ein und
dreyßig und schon hatten dreytausend dreyhundert
ein und zwanzig Personen in denselben Unterricht ge

nossen Am ii Julius 1815 ward in der City von
Zondon unter dem Vorsitze des Lordmajors eine der
Bristoler ahnliche Gesellschaft gebildet nachdem schon

ein Jahr vorher in der Vorstadt Southwark eine sol
che eingerichtet worden war Fast alle Städte im
Reiche folgten dem Beyspiele und man glaubt jetzt
von einigen Orten daß daselbst wenige oder vielleicht
nicht ein einziges Individuum zu findm sey welches
Nicht lesen könne

Man hat interessante Beweise aufgestellt daß
auch sehr alte Personen noch lesen lernen können In
einer Schule zu Bath fanden sich zu einer Zeit fünf
alte Frauen deren Alter zusammen zweyhündert drey
und achtzig Jahre ausmachte diese kannten als sie
anfingen in die Schule zu gehen kaum daS Alphabet

am
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am Ende des ersten Jahres aber lasen sie schon recht

gut in der Bibel Zu Bristol lernte eine fünf und
achtzigjährige Frau in acht Wochen geläufig lesen
mehrere andre Erwachsene thaten dasselbe in sechs
Monaten Herr Henry Alexander zu Jpswich
unterrichtete im Jahre 1814 unter andern vier
Frauen von denen eine fünf und dreyßig die andre
sieben und fünfzig die dritte fünf und siebzig und
die vierte vier und neunzig Jahre alt war Die letzte
übertraf die drey andern in ihren Fortschritten und
diente als Monitorin für ihre Mitschülerinnen

Die guten Wirkungen des Unterrichts bey Er
wachsenen haben sich fast überall gezeigt Man be
merkt daß die Kirchen fleißiger besucht werden die
Andacht in denselben größer sey daß Unreinlichkeit
Trunkenheit Fluchen und andre Laster selwer statt
finden und daß an einigen berüchtigten Orten der
Charakter der Einwohner sich merklich veredelt habe

Eins d v rührendsten Beyspiele ist folgendes auS
einem Briefe eines schottischen Geistlichen Mac
bean an die Edin burger Schulgesellschaft vom

10 Februar 1815
Erst gestern war es mir seit meiner Zurücktunst

hieher zum ersten Male möglich die Schule zu Mencalvie
zu besuchen Der Schnee lag bisher so tief im Thal und
die mit Eis bedeckten Flüsse waren durch Thauwetter so
angeschwellt daß es unmöglich sür ein Pferd war durch
zukommen Gestern vollzog ich jedoch meinen Plan und
meine Mühe ward reichlich belohnt durch die Freude wel
che mir die Ansicht der Fortschritte welche die Schule seit
meinem letzten Besuche gemacht hotte verursachte Das
Haus enthält sechzig Schüler von allen Altern von Glen
calvie s Veteran Namens Jverach der gegenwärtig in

4 s
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seinem hundert und siebzehnten Jahre ist bis
wörtlich gesprochen zum Kinde in der Wiege dessen Mut
ter eine der Schülerin und deren Wunsch lesen zu lernen
so groß ist daß sie das Kind sammt der Wiege mit in die
Schule brachte Die meisten Bewohner der umliegenden
kleinen Dörfer waren auch anwesend und alle dankten
Gott für den Segen den er ihnen zu Theil werden ließ
Eltern zahlreicher Familien saßen mit ihren Kindern in
einer Reihe und die Fortschritte die sie Alle im Lesen
machen sind ganz erstaunend Viele die vor der Ein
richtung der Schule Anfang Winters keinen Buchstaben
kannten lesen jetzt schon mit Leichtigkeit und sehr richtig
in der Bibel Zverach dessen oben erwähnt warb
war in demselben Kirchspiel im Jahr 1698 gebohren er
ward Soldat im Jahr 171z und hundert Jahre nachher
1815 fing er an lesen zu lernen Er war auch schon im

Stande kurze Worte zu lesen als seine Augen blöde wur
den die sich im Februar 1816 auf immer schlössen

III

An den diesjährigen Frühlingsanfang

0 traurig wie in diesem Jahr
Ein Frühlingsanfang selten war
Es Nachts noch wie im Hornung frieret
Es höret noch nicht auf zu schneyn

Der höhern Sonne milder Schein
Sich hinter Wolken bald verlieret

Der Regen rauscht das warme Blut
In den erstarrten Adern frieret
Und doch 0 Lenz meinst du es gut
Du willst uns praktisch nur belehren
Man soll nicht auf falsche Propheten hören

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

SchulenAen achtungswerthen Eltern die mir bisher ihre
Kinder zum Unterrichte anvertraut haben so wie al
len meinen geehrten Mitbürgern weiche gesonnen
sind zu Ostern Kinder in meine Schule zu schicken
mache ich die pflichtmäßige Anzeige daß dcr Unter
richt mit dem 6ten April wieder beginnen wird Zu
gleich ersuche ich ergebenft die diesfallsige Meldung
neuer Schüler und Schülerinnen mir bis zum Wieder
ansange des neuen Sckulhalbenjahres in meiner Woh
nung Markerstraße Nr 458 in den Stunden von
11 12 und von 4 s Uhr zugehen zu lassen
Späterhin aber bitte ich daß die Meldung bis zu
Ende Aprils des Morgens vor 8 und des Nachmit
tags vor 2 Uhr in meiner Schule im Ernstschen Hause
in dcr Brüderstraße geschehe weil dann der haldjäh
rige Schulkursus nach dem Lectionsplane mit dem Mo
nat May von Neuem beginnen wird

Halle am zo März igzo
Schmidt Parochialschullehrer

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

6 z Eine von dem Unterofficier Pohle geschenkte

und von der Dicnstmagd bezahlte Schuld 20 Gr

5 64 Bey
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64 B y den gemeinnützlgen Verträgen deS
Vereins der Wrthschaflsfrcunde gesammelt und von
Herrn Prof Rüdiger abgegeben 20 Gr

Die Curacoren c Lehmann Runde

Für die neu errichteten Armenschulen sind auf
die Anzeige im 2ten Stück des Patriot Wochenblatts
nachstehende Geschenke eingegangen als

1 Von der ldbl Bibelgesellschaft 50 St Bibeln
von einem Ungenannten 2 5 Stück Schiefertafeln

und lso Stück Schiescrslifte
z von Herrn Kaufmann VI io Buch Schreib

papier 2 Buch bunt Papier z Buch Lösch
papier 200 Stück Schieferstifte 00 Stück
Federspuien und 1 Kistchen Pleystifte

4 von Herrn Dr z z Exemplare von Luthers
kleinen Katechismus

5 von Herrn Nortzel 24 Stück Schiefertafeln
und zoo Stück Schiefcrstifte

6 von Herrn Super Guerike 20 Exemplare
von Luthers kleinen Katechismus

Den gütigen Gebern obiger Geschenke sagen im Namen
der Kinder den herzlichsten Dank die

Cikatoren der Armenkasse
Leh mann Runde

Z

Danksagung
sieben und zwanzig Thaler mit Einschluß eines Du

katen durch den Herrn Consist Rath Dr Wagnitz
und
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und 26 Zhlr 2 Gr durch Unterzeichneten in Sum
ma zz Thlr 2 Gr sind für die Operirte Marie
Ziegin aus Dclitz am Verge eingegangen
worüber ergebenft und daykbar quittirt wird
Ueberdies hat sich der Herr Jnstrumentenmacher
Remm bereitwillig erklärt einen künstlichen Arm
ür dieselbe nach meiner Angabe unentgeld

ltch zu verfertigen
Halle den 28 März 1520

Weinhold

4

Hallescher Getreidepreis
Den 2z März Wcitzen 1 Thlr 18 Gr auch 1 Thlr iz Gr

Roggen 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerste
2Z Gr auch 22 Gr Hafer 19 Gr auch 16 Gr

Den 2z MZrz Weihen 1 Thlr zo Gr auch 1 Thlr 12 Gr
Roggen 1 Thlr 6 Gr auch l Thlr 4 Gr Gerst
1 Thlr auch 22 Gr Hafer 19 Gr auch 16 Gr

Den 28 März Weihen I Thlr 18Gr auch iThlr 1 Gr
Roggen 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerste
z Gr auch 22 Gr Hafer 20 Gr auch 17 Gr

Der Polizey Jnspector Heller

Gcbohrtte Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar März 1820

s Gebohrne
Marienparochie Den 26 Febr dem Schönfärber

Schmalz einS Carl Johann Nr 10 Den 27
eine unehel T Nr 1486 Den 29 dmi Salz
ausgeber Meißner eineT, Johanne Dorochee Louise

Nr
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Nr 79z Den 2 März dem Brauknecht
eins T Caroline Amalie Nr 858 Den 4
eine unchel T Nr 115 Den 5 dem Hand
arbeiter Schrader eine Tochter Johanne Marie
Nr 1481 Den 6 dem Handarbeiter Maron
in Sohn Johann Gottfried Cm Nr ioz8

Den 8 dein Schuhmachermeister U7a eine Tochter
Charlotte Rosiae Doröthee Nr 18 Den 9
dem Handarbeiter Rlü ziz ein Sohn Johann Carl
Wilhelm Nr 14z

Berichtiqung Im il Stück ist die in Nr 8 8 ge
bohrne uneheliche Tochter zu streichen und als nichtgebvhe
ren cinzusehen

Ulrichsparochie Den 5 März dem Schuhmacher
meister Ionas eine Tochter Marie Friederike Helene
Nr ZO8 Den 14 ein unehel S Nr 447

M 0 ritzpar 0 chie Den 8 März dem Ziegeldeckergesel
len erbig ein Sohn Friedrich Conrad Christian
N 655 Den 14 ein unehel G N 2186

Den 15 dem Buchdrucker Schulze eine T Christiane
FrieSerike Wilhelmine Nr 2107 Den iy dem
Handarbeiter Schöne ein S Johann Carl AlMst
Nr 645 Den 21 zwey unehel Zwillingssöhne
Nr 2186

Dvmkirche Den 6 Febr dem Postcommissair Mcnz
zer ein Sohn Wilhelm Friedrich Nr 2184
Den 8 dem Schuhmachermeifte Christoph Schulze
eine T Therese Fried ri Auguste Nr 575
Den lz demÄornhändlerMcizler ein T N 1978

Katholische Kirche Den 10 März dem Zimmer
gesellen Taay cin S Friedrich August N ioiz
Den 2z ein unehelicher Sohn Nr 2186

N umarkt Den 7 März dem Schneidermeister Ecke
ein S Friedrich Wilhelm Julius Nr 1295
Den 9 dem Einwohner Schöbe ein Sohn Johann
Gottlob Ludwig Nr izn Den iZ eine unehel
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T Nr 11 iz Dem Handarbeiter Aehrenvr
ine T Marie Sophie Pauline Nr iziz

Den 18 dem Tuchmachergesellen Zrandr Zwillings
söhne todtgeb Nr 1240

Glaucha Den 28 Febr dem Inspektor Ä ir6 cr
ein Sohn Carl Adolph Theodor Waisenhaus
Den Z März dem Schuhmachermeister Günrher ein
S Johann Franz Friedrich Nr 1692 Dem
Salzwirker Nauke eineT Johanne Marie Friederike

Nr 1986
K Gebrauete

Marienpar 0 chie Den 12 März der Schneidermek
ster Stein mit V G Sicrenvc

Neumarkt Den 2z März der Oekonom Thicme
mit M C Hermann

c Gestorbene
Mar ienpar 0 chi e Den 11 März der Postschirrmei

ster Äolze alt 57 I Steckfluß Den 12 des
Zeugmachermeisters Äcckcr T Johanne Dorothee
Friederike alt 7J 11 M z W Brustwassersucht
Den 15 des Handarbeiters Se er S Friedrich Gott
fried alt 2 W z T Krämpfe Den 18 des
Korbmachermeisters Pfennigsoorf T Albine Frie
derike Aurelie alt 6 M z W 2 T Steckfluß
Den 2O des Maurergeselle pctsch Tochter Johanne
Caroline alt 9M 2W 4T Krämpfe Den 22
des Fleischermeisters Regel T Henriette Auguste alt
2 I 9 M Auszehrung Den 2z der Kürschnec
meisier Martin alt 70 I 10 M Entkräftung

Ulrichspar 0 chie Den l z März des Bedienten Tol
lanS Ehefrau alt zz I 9 M Brustkrankheit
Den 19 eine unehel T all 1 M z W 5 T Steck
fluß Den 20 des Schuhmachermeisterö Ionas
S Gustav Adolph Ferdinand all z I 6 M 2 T
Schlagfluß Den 2l der Buchhalter LhrharVr

alt
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alt AZ Z iM zW 6T Brustkrankheit Den 24
des Schuhmachers D namh S Friedrich Wilhelm
August alt z I 7 M z W 2 T Auszehrung

Moritzparochie Den iz März der Zimmermann
weise alt z6 I Geschwulst Den 17 desSalz
wirkermeistcrs Puppe T Louise Charlotte alt 2 I
1 M Brustkrankheit Den 18 des Leimvcber
meisters Sravelmann Ehefrau alt 77 I z M Al
tersschwäche Den 21 des Fleischermeisrsrs Pcu
schel T Auguste Pauline alt 7 I 7 M 2 W 2 T
Brustkrankheit Den 34 des Nagelschmidtmeisters
2drinkmann T Johanne Dorothee alt lM z W
z T Steckstuß

Domkirche Den iz März des Kornhandlers Mey
lcr Tochter all 8 Stunden

Krankenhaus Den 16 März I hanne Hcnri6 S
alt 6z Jahr Entkräftuiig Den 21 des Soldat
Ruschina nachgel T alt 27 Jahr Wassersucht
Den 22 des Bergmanns Scdel n nachgelassene Toch
ter alt 8 Jahr Lungenentzündung

Neumarkt Den 14 März der Einwohner R,lar alt
Z8 I offene Wunden Den 18 des Tuchmacher
gesellen Brandr Zwiliingssöhne todtgeb Den 25
der Lohgerbermeister Schreiber alt 69 I Auszehrung

Bekanntmachungen
Braimkohlenfteine Auf der gewerkschaftlichen

Braunkohlengrube zu Teutschenthal sind noch sehr gute
trockne Braunkohlensteine zu verkaufen 100 Stück Dop
pelsteine ivz Gr und die kleineren lv o Scnck dz Gr

Den üten und Zlen April gehen wieder 2 leere ver
dickte Chaisen von hier nach Berlin wer da mitzufahren
wünscht beliebe sich bey mir zu melden

Lohnfuhrmann Pabst am Schulberge
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Alle Sorten abgezogene Branntweine als Küm

mel Anieß Pomeranzen Kirsch c a 6Gr vergleich
doppelt abgezogene mir Zucker versüßte ntS Nelke
Cicronen Herzog roth Migenwasser 6 Gr feine
Liquenre als Kümmel Citronen Pomeranzen 12 Gr
engi Diner Nelken Zimmr l an ci sioov 14 Gr
JamaicaRum 20 Är feinen westindischen desg 6 und
18 Gr Punschexrract 20 Gr Kirschsaft 12 Gr fei
nen Medoc Wem 16 Gr feine weiße Franzweine 12
14 16 18 und 2v Gr mit Zucker eingemachten Achten
holländischen braunen Senf l 2 Gr das Maaß Ferner
schtne Bamberger Pflaumen 1 Gr feinste spanische
Chockolade mit Vanille 11 und 2Gr gute Rauchtabake

2 4 8 12 Gr und theurer das Pfund feinen Por
toriko in Rollen und delicate Pfeffergurken bey

N G Deißner
Ein ohnweit c cs Oberglauchaifchen Thores belegenes

Haus worin sich z Stuben 4 Kammern 2 Küchen
ein geräumiger Keller Stallung zu 6 Pferden Hof
und Bodenraum nebst Garren befinden steht sogleich aus
freyer Hand zu verkaufen

Das Nähere ist Nr 1850 in Ob gl ucha zu erfragen

Ich bin gesonnen von Ostern an Kinder im Weiß
nähen Sticken und Kleidermachen zu unterrichten wer
an dem Unterricht Theil nehmen will bitte ich gütigst
sich zu melden bev Friederike Gärrner in der Fleischer
gasse auf dem Neumarkt bey der Wittwe Fabian in
Nr 1 145

Ich wünsche einige ordentliche junge Leute oder Män

IM zum Jlluminiren zu erhalten
Halle den 27 Mär 1820

Rümme l
Auf dem Steinwege in der Taubengasse bey Hain

mer ist guter frischer Saamsn von dem englischen Grase
welches eine gute Futterung giebt z u bekommen

Ein neuer einspänniger Leiterwagen steht zum Verkauf
bey dem SchmiedtMtilkr rvalre r auf dem Neumartt



2Z8 Bekanntmachungen
Hagelschaden Assccuranz

Die Direktion der allgemeinen Hagelschaden Assecu
ranz Societät zu Halberstadt hat mehrere Exemvlare von
den Staruten des Instituts welche die Bestätigung des
KSnigl Hohen Ministerii des Innern erhalten haben
zum Debil und zur weitern Verbreitung der Kenntniß von
dieser Anstalt mir übersendet Sie sind in dem Büreau
des Landrarhs Officii des hiesigen Kreises auf dem Rath
Hause niedergelegt und kennen dort zu 4 Gr für das
Exemplar von dem Herrn Kreissecretair Adlung abge
holt auch können hiesigen oder benachbarten Landwirthen
einzelne Exemplare auf eine kurze Zeit zur Durchsicht Mi
entgeldlich vorgeiiehen werden

Halle den 18 März 1820
Der Z andrarh St reib er

Wiener Instrumente von vorzüglichem Ton in Flü
gel und Tafelsvrm stehen zu verkaufen beym

Orgetbaumeister Rurye in Halle

Bey der Wittwe L ange in Nr 815 am blauen
Hecht können vom ersten April an 4 bis 5 ledige Hand
Werkspersonen in Schlafsteile unterkommen

Zur Abendfeyer des Charfreytag werde ich in dem gü
tigst dazu bewilligten großen Versammlungssaale der Fran
tischen Stiftungen die bekannte Graunsche Passion auffüh
ren Die geehrten Mitglieder der Singakademie haben
die Ausführung der Sologesangpcmieen und Chöre zu
übernehmen die höchst achtungswerthe Güte gehabt

In der Geibelschen Kunsthandlung und in der
Buchhandlung des Waisenhauses sind die Eintrittskarten
dazu in dem gewöhnlichen Preis von 12 Gr und Texte
zu 2 Gr zu bekommen

Die Aufführung nimmt ihren Anfang priemte um
Z Uhr und wird gegen halb Sieben Uhr enden

Der Saal wird um 4 Uhr geöffnet
N a u e

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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